
hunderts auf Fragen des ahrhunderts“ Didache auch Olnonla und Diakonia Bc=
(S. 40), indem s1e heute versuchen, den hören. Wo iInan meınt, auf eines dieser
Dreiklang der „Evangelischen Räte“ (Ar= Elemente verzichten können der
muTt, Keuschheit, Gehorsam) nNEeu lebendig besonders herausstellen müssen, da
z machen. wird „die Gestalt der Kirche verzerrt“, da

verliert sS1e die Kräfte „ZUx Erfüllung ihresDas Büchlein bietet eine / gute un
vielleicht für manche herausfor= umfassenden Auftrages“ F 20) Von die=
dernde Übersicht über jene Gruppen, die ser theologischen Grundlegung ausgehend,
erd Heinz=-Mohr miıt Hans= versucht O1gt, die gegenwärtıige Praxıs

seiner Kirche dem NEeEUSECWONNCNE:Eckehard Bahr zumindest teilweise (in
„Brüder der Welt“”, Zürich 1965) schon Maßstab inessen und mögliche Kon=
einmal dargestellt hatte und die ın gTO= SEqQUENZEN für die Zukunft aufzuzeigen.
Berer Breite 1n dem bekannten Buch VO  - Dieses Büchlein ist deutlich öku=
Lydia räge „Frei für Ott und die Menzx= menischen Gespräch ausgerichtet und stellt
schen“ wiedergegeben sind eın Musterbeispiel der ezeptlion öku=

Literaturhinweise 1mM Anhang érleich= menischer Gedanken durch ıne der Mit=
tern die Weiterarbeit den 1ın diesem gliedskirchen des (Okumenischen Rates dar.

tmar SchulzBuch angeschnittenen Fragen.
tmar Schulz

AT HOLEarl Heinz 018t, Die diakonische Verant:
wortung der Evangelisch=methodisti= Gerrit Cornelis Berkouwer, Das Konzilschen Kirche (Methodismus 1n oku= un! die eue katholische Theologie.menten ıne Sammlung ZU Verständ=
Nn1ıSs Von Glaube und Leben einer TEe1= Chr. Kalser Verlag, München 1968 324

Seiten. Geh Leinen 26,50kirche, Heft 11.) Mit einem Orwort
Dieses unter demFEindruck des Konzzils ent:VO  a Bischof Dr. Carl Ernst Sommer.

Christliche Vereinsbuchhandlung, standene Buch ist schon abgeschlossen mc
1,ehe das atıcanum seine Beschlüsserich 1968 Seiten art. Schw.
falte Um interessanter 1st die gelehrte

arl Heinz 0o1gt, Pastor der Evange  z Analyse, die der Verf., Dogmatiker der
lisch=methodistischen Kirche und lange Von den Gereformeerde Kerken 1n Nederland
Jahre hindurch Hauptgeschäftsführer des getragenen Freien Universität Amsterdam,
Hilfswerkes der ehemaligen Methodisten= unternımm. und durch den Ausgang des
kirche ın Deutschland, unternimmt hier Konzils bestätigt sieht. Ihr Inhalt ist die
den angesichts der Gesprächslage 1n seiner spannungsreiche und immer noch unen
Kirche mutigen Versuch, die Oonzeption schiedene Auseinandersetzung mi1t der
einer „missionarisch=diakonischen”“ Kir= „NEUECIN Theologie“ ın der römisch=katho=
che vorzuftragen. Dieses Büchlein i1st ein lischen Kirche, die sich m1t den Namen Von

einziger Aufruf, den Anfängen dieser Rahner, Schillebeeckx, Oongar, Küng
Freikirche zurückzukehren und damit ZUTI verbindet und auch 1n den Konzilsdoku=
Wahrnehmung der diakonischen Verant-=sz menten ihren Niederschlag gefunden hat.
T“  S, wI1ıe s1e innerhalb der mM15SS10= Im Mittelpunkt stehen die Fragenkreise
narischen Struktur der Kirche gegeben 1st. „Unveränderlichkeit und Veränderlichkeit
Voigt stellt eindeutig heraus, Was lange des Dogmas”, „Schrift und Tradition“,
Zeit (nicht 1LUFr ın seliner irche) VerSECS= „Exegese und Lehrautorität”, „Prima und
sen worden ist, ZU) Zeugnis der Episkopat“, „Das yster1um der Kirche“
Kirche 1n gleicher Weise wıe Kerygma und und „Mariologie”, In einem für die deut:
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sche Ausgabe geschriebenen „Epilog” zieht tion her findet der Verfasser einen aus:
der erf. die Linien 1n die nachkonzili= geWOSCNECEN Mittelweg 7zwischen exakter
are Situation aus Darın macht noch:  = Wissenschaftlichkeit und allgemeiner Ver:
mals deutlich, schon seine gesamte ständlichkeit, dem Leser das Wesent=
Darstellung urchzieht, sich ZU: liche der Konzilsverhandlungen und =|  E]1I:  =  =
tiefst nicht eine innerrömische Kon: gebnisse erschließen und die ökume-=

handelt, sondern Probleme, nisch weiterführenden Impulse aufzuzei=
die wesentlich die Stellung Roms sCcnhn, die ZU Überprüfen der eigenen
anderen Kirchen betreffen und denen sich kirchlichen unı theologischen Positionen
letztlich alle Kirchen heute gemeinsam herausfordern.
gegenübergestellt sehen. Den Rahmen für die fünf Kapitel, die

Die Erkenntnisse, die der erf. auf= den Gottesdienst, die Offenbarung, das
ze1gt, sind War nicht ın len Stücken NeuU, Selbstverständnis der Kirche, die ökumes=
wohl ber hier einer sorgfältig nische OÖffnung und die egenwar der
schlossenen und gut belegten Gesamtschau Kirche 1n der Welt VOon heute behandeln,
der theologischen Ausgangsposition VeI: bilden eine Einführung 1n den Konzils=
bunden. Die Gedanken= und Beweisfüh= verlauf und ıne abschließende Zusamz=:
run des Buches besticht durch die UVEC: menstellung der wichtigsten Daten SOWIEe
rane Beherrschung des vielschichtigen der Wortlaut der Mischehen=Instruktion
Stoffes, das verständnisvolle Einfühlungs= VOIN 8 März 1966
un Interpretationsvermögen und nicht
zuletzt durch die ökumenisch weite un Ein Buch, das durch seline klaren und

sorgfältigen Analysen verläßlich infor=verpflichtende Offenheit. Solche 1n die mliert und ritisch nachdenken läßt.Tiefe der Substanz eindringenden Unter= Kgsuchungen behalten ihren Wert für das
zwischenkirchliche über denGespräch
Schnittpunkt zeitgeschichtlicher Ereignisse Hans Küung Wahrhaftigkeit. Zur Zukunft
hinaus, dem s1e immer wieder auf= der Kirche. (Kleine ökumenische Schrif=

ten 4} Verlag Herder, Freiburg Brtauchende Grundfragen christlichen und
kirchlichen Selbstverständnisses exempli= 1968 240 Seiten. art. 12,50.
fizieren. Wenn der bekannte Tübinger Theologe

Kg Hans Küng sich 1n diesem ebenso mut!]!:
SCNH WI1e faszinierenden Buch mMi1t be=
eindruckender Leidenschaftlichkeit ZUUlrich Kühn, Die Ergebnisse des HE Vatı=

kanischen Konzzils. Evangelische Ver= Sprecher derer macht, die sich für die Aus=
lagsanstalt, Berlin 1967 575 Seiten. und Weiterführung der Beschlüsse des

I1 Vaticanums verantwortlich wIlssen,Leinen 1286
wI1ie 1m Vorwort heißt „aus theolo=

Unter den zahlreichen Konzilsberichten gischem Pflichtbewußtsein“ und „qausS
sollte dieses 1ın der DDR erschienene Buch Liebe dieser Kirche“. Seine als „brüder-=
nicht unerwähnt leiben. Es „will nicht licher Appell‘ und „helfendes ort 5C=
mehr als eine vorläufige, wenn uch dachte Schrift ist „VON einer großen,
kritische, Einführung ın die Hauptpro:  = erschütterlichen Hoffnung da{fs

die katholische Kirche auch aus den nach:  =  =bleme ökumenisch besonders wichtiger
Konzilsdokumente aus evangelischer Sicht konziliaren Krisen erneuert hervorgehen
sein“,  U wobei sich An gleicher Weise wird.“” Denn mi1t vielen anderen inner=

Theologen und Nichttheologen“ WE und außerhalb selner Kirche fürchtet GE
det Vorwort) Von dieser Grundkonzep:= da{fßs der Impuls des Konzils versanden,
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